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1. Protokoll

Im Protokoll der NK 1/04 wurde unter Sparmassnahmen die Situation in Zürich nicht richtig dargestellt. Der Halbklassenunterricht im Fach BG wurde nicht generell abgeschafft. Es gibt keine einheitliche Situation und jede Schule entscheidet in dieser Frage autonom: z.B. Halbklassenunterricht in Schwerpunktfachklassen oder aus drei Klassen werden zwei BG Gruppen gebildet,... . 

Das Protokoll der NK 1/04 wird genehmigt.

2. Mitteilungen

Website

Mario Leimbacher stellt die von ihm neu gestaltete Link Website des LBG vor. Sie ist im Internet aufgeschaltet: www.bildschule.ch.

Die Sitzungsteilnehmer sind von der Gestaltung und vom Konzept dieser neuen Seite überzeugt und hoffen auf rege Benützung aller Verbandsmitglieder. Wer einen neuen Link hinzufügen möchte (z.B. BG Seite der eigenen Schule) kann sich im Moment wie folgt einloggen:

Benutzer: Bildschule

Passwort: Bildschule

Mario wird eine Bedienungsanleitung/ Infoblatt erstellen, welches sowohl auf der Website platziert wird, als auch auf Papier allen Mitgliedern zugestellt wird. Zusätzlich wird er an der nächsten NV im Frühling 05 eine Demonstration der neuen Website durchführen. 

LCH

Irene Eberle LU hat stellvertretend für Othmar Huber an der LCH Sitzung in Altdorf teilgenommen. Sie wird darüber einen kurzen Bericht erstellen.

3. LBG Vertretung im LCH

Auf Antrag von Roland Schaub wird diskutiert, ob eine Vertretung des LBG im LCH grundsätzlich sinnvoll ist, da viele Themen das Gymnasium eigentlich nicht direkt betreffen.

Den Anwesenden ist mehrheitlich unklar, welche Verbände und Arbeitsgruppen mit welchen Aufgaben überhaupt existieren und wie diese miteinander verbunden sind. Edi Furrer wird in dieser Sache Klarheit schaffen und eine Art Organigramm mit den wichtigen Verbänden und deren Ansprechpartner entwerfen.

Edi Furrer wird weiterhin an den Sitzungen des Zentralvorstandes des LCH teilnehmen. Othmar Huber, Roland Schaub und Irène Eberle LU werden sich untereinander absprechen, wer die Präsidentenkonferenz des LCH besuchen wird.

Diese vier Personen werden deshalb Einzelmitglieder des LCH und der Mitgliederbeitrag wird vom LBG bezahlt. 

4. Bezeichnung des Faches

Edith Glaser legt ihre Überlegungen zur Fachbezeichnung dar. Es sei sehr wichtig, dass unser Fach nicht nur auf das „Machen“ reduziert werde und so in die Nähe des Fachs Technisches Werken oder auch in den Bereich  „Basteln“ gebracht werde. Der Begriff Bildnerische Gestaltung betone eben das „Machen“ und ausgegrenzt seien dadurch andere Inhalte. 

Die Bezeichnung Kunstunterricht sei in den meisten anderen Ländern gebräuchlich.

Es gehe ihr überhaupt nicht um eine andere Ausrichtung unseres Unterrichts, sondern nur um eine Taktik, die Wichtigkeit unseres Fachs gegenüber Lehrpersonen anderer Fachrichtungen und Politikern zu verdeutlichen.

Die allgemeine Meinung ist klar: Im Moment ist eine offizielle Änderung der Unterrichtsbezeichnung schwierig und nicht sinnvoll. Edi verweist auf die Bezeichnung HGK (Hochschule für Gestaltung und Kunst) und macht den Vorschlag, dass auch wir wenn immer möglich den Begriff Kunst ganz unkompliziert anhängen könnten: Bildnerische Gestaltung und Kunst. Die Fachbezeichnung wird nicht offiziell geändert und doch wird die Bezeichnung „Gestaltung und Kunst“ immer geläufiger. 

5. HGK- und HFG-Abschluss

Andrea Frei ZH stellte an der letzten NV die Anfrage, ob der HGK- und der HGF- Abschluss gleichwertig seien. Sie wurde bei einer Bewerbung auf Grund ihres Abschlusses benachteiligt.

Der LBG möchte diesen Fall genauer untersuchen, da es sich um einen Präzedenzfall handelt. Roland Schaub nimmt mit Andrea Frei Kontakt auf.

6. Verbandsgeschäfte

NV 05 

Die NV05 wird voraussichtlich in Basel stattfinden (12.3.05, 19.3.05 oder 5.3.05). Es besteht die Möglichkeit im Kunstmuseum die Ausstellung „Neuerwerbungen des Museums für Gegenwartskunst“ zu besuchen; in diesem Zusammenhang versuchen wir, einen Anlass zum Thema  „Neue Medien an der HGK Basel“ zu organisieren. 

Mit dem Rundschreiben Ende Jahr werden die Mitglieder eine Einladung und das detaillierte Programm erhalten.

7. Projekte

Othmar Huber und Christian Stucki stellen das Ausstellungsprojekt „Schule ist schön“ vom Februar 05 im renommierten Ausstellungsraum Kornschütte in Luzern vor. Mit dieser Ausstellung an einem prominenten Ort soll einem breiten Publikum gezeigt werden, was im BG-Unterricht entstehen kann. 

Sie beantragen einen Beitrag des LBG von 3000 Fr. an die budgetierten Gesamtausgaben von 6875 Fr.. Der Antrag wird bewilligt. 

Einen zweiten Unterstützungsantrag in der Höhe von mindestens 500 Fr. stellt Edith Glaser zur Deckung der Unkosten für die von ihr organisierten Tagung zum Thema „Die Macht der Bilder“ im März oder Mai 2005, die auch von der FHA (Fachhochschule Aargau) und von der SGL (Schw. Gesellsch. für LehrerInnenbildung) unterstützt wird. Auch dieser Antrag wird bewilligt (über die definitive Summe wird später – wenn ein detailliertes Budget vorliegt und Klarheit über unsere Finanzen besteht – Beschluss gefasst). 

Die Verbandsmitglieder werden über beide vom LBG unterstützten Projekte orientiert und zur aktiven Teilname motiviert.

15.11.04

Christian Stucki LU

